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Jn der Person seines ai- 
ten Pioniers Joseph Kost-ich befth 
das Portage Eounth, Wis» einen Fa- 
milienvater, der auf eine Nachkom- 
menschaft von 27 Kindern zurückzu- 
blicken vermag« von denen zurzeit nach 
22 —- 11 Söhne und 11 Töchter — 

am Leben sind. Derr Kostuch stammt 
aus Deutsch-Polen und wird im kom- 
menden März 66 Jahre- alt. Er 
hatte den deutsch-französischen Krieg 
mitgemacht und zwar hatte er an 
dreizehn Schlachten teilgenoenmen, in 
denen er zweimal verwundet wurde« 
Dreimal war Kostuch verheiratet. 
Seine erste Frau tte erals acht- 
zehnjiiheiger tinging in der alten 
Veimat zum raualtar htt. Die- 
ser Ebe waren sechs Kna n und fiins« 
Mädchen entsprossen. Die zweit-e 
Gattin starb bereits nach Mnmonats licher Ehe und zwar bei Geburt 
einer Tochter. Frau No. s beschenkte 
ihren Mann mit zehn Knaben und 
ftinf Mädchen. Das jungste der Lin-. 
der ist ein Babty von sieben Wochen. 
Die ganze Familie des Mannes — 

« Kinde-, Gipsnudey Schwieg-essen- 
und Schwiegertiichter zusammenge-. 
nommen —- besiht eine Kopfzahl von 
113. Zurzeit lebt rr Kostufch auf 
einer Farm in Si ton. Friiher tmr 
er in Stehens Point und dann spit- 
ter in Amherst Junction im Wirts- 
geschäft tätig. Auch ivar rein Sie-- 
vens Poini eine Zeitlang Mitbesisee 
einer dortigen Brut-mi- 

Die ideliih Iiaxiionai 
Bank in poiane, Wash» "«"hat be- 
iannt gegeben, daß sie durch einen 
Mann, welcher sich-6Wnd T. 
Miller nannte, um UND-beisprin- 
delt worden ist. Jen- Oktober erbsfs 
nete der Mann ein Gebet-Konto rnii 
sl,750. Wenige Tage später ließ er 

den Betra auf ein Sparionto um- 

ttndern. m 2 Januarerschien er in 
der Bank iurz vor der Mittagszeit 
und hob alles Geld bis auf die a e- 
wachsenen Zinsen ab. Als itber te 

Mittagszeit ein anderer Schulter- 
beamter Dienst tat, erschien der 
Mann abermals, zeigte sein Buch vor, 
das ieine Abhebungen aufwies, und 
erhielt abermals 81,750, da in der 
lurzen Zwischenzeit der andere- 
Schalterbearnte die erste fAblzebueeg 
noch nicht eingetragen hatte. « 

Nach Anhörung der Be- 
richte zweier Jerethlerzte betreffs des 
Geisteszusiandes der Frau-? » 

u- 

Ciaussen, erklärte- Generuiv sisenes 
richtet Malone in New York die Ge- 
nannte für irrsinnig und ordneieibre 
Ueberführung von dem· Bindi-Gee- 
sängniß nach dem Asni fiir irrsinnige 
Verbrecher in Matteawan an. Frau 
b. Claussen hatte sich seit-been 804 
Oliober am erstgenannten Gefängnis 
unter der Anklage befundew Ehariesl 
lStrath den Präsidenten set Wäs- 
seekiefetungs - Kommission. dessen kBuMu sich in No. U. Brut-way 
befindet, durch einen uns Ostern im 
»Viel Mars-« in Rom geschriebe- 
nen Brief mit dein Tode Feder-de pu4 !.haben 
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i Sein Keim Prozes. 
Un k- Ueis del fehe ieknutee 

ät- Zsisii seid-Iet- 
lithsliiche Geistliche Schneide für 
den u see 19 site alten Utica 
Rasseln vers- teu Mord sieht 
herum-eilst seh-lieu werden 
bin-. s- We des ssqeklagi 
m zeigte sich such den Angaben 
des Stti Muthes bei Verschie- 
dene-c elegeuheiteu. — Leckfe 
die VII-Wofe- vou des Messer 
eines Arme ci. «- ceclörte tote- 
steh-li, da er Ieise Oelieb 

» Gott zusn pfee der Liebe us 

J Gibt-e tut-risse- Iuüssr. 

l Imo pka m. Jau. In gest-k- 
vomätlag m- U Uhr Verhand- 

«luugeu in dem zweiten ges geges- 
deu gestört en Mdchethbee um- 

ftüheren tat fischen— Priester Vans 
Schm midt wieder aufgenommen 

den« nahInDr We, einer der 
Psychiater der Verteidigung den Zeu-. 
genstuhl ein und dlted mit gDingnechme 
der Mittagspause darin sigen die er 

spiit am Abend von seinem Kollegen 
Dr. Gregory adgeidft wurde. Dr. 
Jellisse erklärte an dee Dand seiner- 
Au eichnungen gen, was Schmidt ihm-. 
tm omds - Gefängnis dei dass-ede- 
nen Gelegenheiten mitgeteilt hatte-Er Et« 

schilderte des jungen Priesters An- 
kunft in Amerika, eine unangeneh- 
nren seledniffeuän St Marys 

rchein Loui tie, fein Ber- 
sweiien in Trento-e di. die pur 
Iusiveifung duech den of, die 

M,W 
weil er ein nicht zur Ge- 

dessem getraut hat- neidi dehauhtete übrigen-, daß 
er in renton von Spionen umgeben 
gewesen Die Gemeinde habe sich 
Wsiti JIWVM IMM- 
neen gefest, die er nicht liebte, weil 

he ihn nicht verstanden und beispiels- 
speife Idee sein Qudfahren iich eietssj 
leeksw 

« 

Dann lamdie Schilderung der 
asintststigieit in dee St. spieiiaziuei sieche an I. Ide· und M. Sie-thun ·de»e reiten Bann-eng mit ilnna 
iniiliee und M unerlaudtens sähiilti 
nistet Iu dem Zan narstD Erneft 
Mund Oder ioegen alschmiinseeei in 
Utianieh Ita» eine ngjähtige Steue-l 
fe Müßi. Schmidi war dem Arzte! 

esse-säbe- fees Mike-F t :- Ezv Ia u , 

neiifsie Bett ginn »Dp 
dee Liede und fee»Mit-ne dar dringen," 

todt-auf se la chend erwiderte: »Von-, » 

Dtrdyo ums-its Schneidi ergii te« 
sdenc stoe auch. da et von vit- 
den Auftrag erhalten de, das Mäd- 
chen su töten. 

: Die- Frage. warum er daar und 

»Dort sehen lasse, deantivortete 
Schneidt enit der Behauptung dag« 
-er -'dtel tihnlicher sähe. 
sstach deni er die Mordtat degan en; 

Ehe er viel leichter gefühlt. Die 
der stordtat seldft gut-: sit-W nach De. Jelli es 

dlussa in ruhiger Ferne ohne 

sxveeeitegse Aufregung su zeigen Die« 
n sieben Teilege UT eskdie chehl 7 eine heilige ist 

en Ring oon in Finger der Toten 

THIS ale Andenlen an fi und 

ist mordplan faßte neidi. 
oit und Anna vereint su wert-mn Er sei schuldig in den Au- 

dessceseges habe er, wie Dr. 

Filiffe sagte, at ertlart adee vor 
sit mu- ek sich unschuidia Ent- 
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Korn Inland-. 
Ver bekannte Daneriätfi 

r sever Orte-te von Stoughtom 
hat die heraussgäerung san In st Rada aus icago, ein 

Hist-n Feristerschastedouerlönser 
me Devise-Herd siir einen Dauer- 

Oettlsubqvon 26 Meilen angenom- 
men. I sportliche Ereignis soll 

si- eekm noch späte- niihek zu ve- 
ssirnmredrn Fräser- Stadi der Verz« 
xgtaaten an einer sechs aß brei- 
t ten sahn m Dartholzsuß oden oder 

Feine- "rnit Sägeinehl bestreuten Ge-« 
»Was Don derselben Breite stattfin-« 
; den. 

Weil er sich zur Annahme 
m Gelder nicht berechtigt sühne, 
hat Georgr Crnnston, Repräsentant 
site Nord Kingstom R. J» die ihm 
vom Stootlschasmeister übersondten 
UM Iagegelder zurückerstatiet. 

cranstom der seit 1908 der 

s ’e statur angehört, begleitete die 
N cksendnng nitt einem Brief, in been 
er mitteilt-, daß er durch eine Krani- 

Iheit, die mehrere Operationen erfor- 
zt Verte. ge wungen ewesen set, sich 
: von der esston saft ganz sernzuhaii 
j ten, und daß er nur an wenigen 
s Sinn-eigen terlgenomrnen habe. 

«Tunsnielisse Cottage«,1 
eines der ältesten hoiels von Rich- 
sield Sprin s, N. J» wurde dieser 
Tage seithze tig durch ein Feuer, das 

"in »der Sommerliiche begann, total 
vernichtet. Die hotelgäste brachten 
spärlich bekleidet ihr Leben in Sicher- 

.« heti, eine Anzahl jedoch, welche beit- 

; lägerig waren, mußten von den 

jkeuertvehrkeuten die Leitern hinab 
; getragen werden. Der sojiihrtge Ei- 
Z gentiimer John Francis Vetiman 
» hatte sich aus das Dach gest-it tet und 
« wurde von dort in Sicher eit gp 

bracht. Was das Feuer noch gefähr- 
i licher machte. war der Umstand, daß 
f 

der IeuersignaliApparat in Folge der 
großen Kälte (vier Grad unter Null) 

Pversagte und der Alarm von haus 
zu haus durch Boten gebracht werden 

imußtn 
Wie wenig diejenigen, die; 

xnichi von der hand in den Mundl 
sgis lebenfspbrauchem unter der gegen- 
wärtigen Lebensmittel · Verteuerung 

qu leiden haben, und wie viel Geld; 
infolge dessen in den Ver. Staaten? 
Inoch siir Luxus .- Artikel iibrig ist« 

M ein Bericht, den der Chef des 
i ischen Bureaus des New Yorker 
tsollmntes soeben zusammengestellt 
hat. Darnach wurden in den ersten 
10 Monaten des nun beendeten Kn- 
lenderjahres im sen von New York s 
imvoriierie Odel eine und Schmuck- 

ss»chen eingeschötn die nach ihren 
ausländischen Marktpreisen einen 

-Werth von M,486,932 repräsentier- 
ien. Bis sum Schlusse des Jahres 

,diirsie der Wert dieser imporiierten 
Luxus-Artikel die wiMilltonengrenze I 

erreicht haben. Jn den ersten zehn 
Monaten, so heißt es in dem Berichte« 
weiter, wurden im dortigen hafen 

sKunstgeegensttinde und Antiquitäten 
gu- somttoerihe von s20,754.500» 
«eingesithrt,. und der Jmport von Ge- 
.miilden-, aus die ein Zoll von 15 
Prozent ad valorem erhoben wied. 
hatte in- derselben Periode einen Wert 
von 81,044,147. Jn veneiianischen, 
sschweizer und irischen Spitzen wur- 
den siir 827221821 importiert und 
.der· Wert der sonstigen importierten 
Spinen betrug 82,595,925. Allein 
87,358,659 wurden sitr importieote 

«Bekleidung - Gegenstände verans- 
gobi, CZ,456.716 sitr Pliisch- und 

sSatnt s Artikel und Pl,117,996 siir 
importierie Beiden-Fabrikate. Cham- 
pagner wurde file 82267,462 impor- 

»t9iäg und sonstige Weine siir fzswp 

Pest-se Friedrich Knapo 
von dee evangeiifchspwiestaniifchea 
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."W. Freideu 
H. S. Kloke C- Cs.s.«.—3 Nachfolger 
Vittet um einen Teil Eurcr Knndjchaft, nnd daß Ihr den 

Vorteil in der Preisseiznng an unseren 
Waren kennen lernt 

Nin Vergleichung ver Preise und Wert in was wir von Euch wünschen 
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Musik 
der ganzen Welt 

wird genau wiedergegeben 
dnreh einen neuen Edisvn 
Disk- oder Zylinder Pho- 

nogeaphen. 
All-e die größten artisten schließen sich dem Edi- 

sonxKreiS an, warum schließt ier euch nicht auch 
cm Und werdet ein stolzer Inhaber eines feinen 

Edison Phonographens 
Kommt herein nnd hört den neuen Edison Phonographen spielen 

oder laßt ench einen znv Aus ficht ins Hans bringen 

Steffeus 
Händ-let mit Edifon Produktion. 

otvpmaetd « 
« 

Nebraska 

ohn W. Nisch- ein alt-er 
In edler vom ,,Town« Wpodburn,- 
Minn» starb in seinem Heim tm Al- 
ter von 73 Jahren. Er war in 
Rvllwtt, Deutschland, geboren und 
kom« tm- Jahre 1858 nach New York. 
woselbst er sich mit Fel. Frederila 
Vogel verheiratete. Den Bürgertrleg 
nmchte er in Kompagnie »F« des 8. 
New Yorker schweren ArttllettesRegi- 
mentg mtt und erhielt Wunden, wel- 
che ihn nach dem Hospital brachten 
Nach dem Kriege kam er nach Minne- 
sota und lebte seitdem in Washing- 
ton County. Seine Frau starb vor 
etwa 15 Jahren. Er hinter-läßt sechs 
SWr. 

Bandes-richtet bunt in 
New ort gab- ein Urteil dahin ah, 
daß de Aktionäre der Radto Tele- 
phone Tempo-tu durch deren BUN- 
um etne Million Dollars betet-winden 
worden seien. Jnfolge dessen ver- 
donnerte er Janus Dunlap Smilh 
den Präsidenten der Gesellschaft zu 
otnundetnhold Jahr Aufenthalt tin 

suchtdlms von Atlanta und außer- 
dem M Ml Geldstrafe wetten Ner- 
Icnworuns sum Betrug durch diel 
pop. Amor s. sit-Ungeme. Agent 
sum indess-via ate. wurde zu 
weis-n ndalb Faun suchst-ans in 
tin-to und II .100 vorn-Wi. Die 

III-MS Tempo-w eine Unter es- 
chsst du chio culpa-W um au- 

sde- UCM Stufe bezahlt-h 
I Mohn- Im vo- det Haus 

Ists-Mut eins-leiht worden« 
Noch III» su- Ot ils» 

U- W ist Its II ehrt alten 
III-I seh du is sammt-. 

d» m Nun Mutter sit cis-es 
IV h ist W mit aufs-fus- 
dn Inst ad Ist tin-I is Uti- 
IIIM W eng named-it 
In In su- Mm um« 
de. Im n Ist-s III Im tsc- 
fim us its-- sieh-I tut-des Loch 
as Mut Mk m du- Iie do- 
ßbwsss Its-W III is steh 

III M III-stund- 
ss III. Ins OIOM Mai-M 
III-As III — Mist Medi- 
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IIWMZIO ists-m Inmi- M 
M W III LIMI. Mitme- : 
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J olm Drcker, Eigentümer 

M —- »Ah-Is- 

ciefeke Getränke int Groß- nnd Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Einfpchle meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarren 

Stolz Bin frisch vom Faß 
Zion-unt «- n nnzi fiii Esan Ciftischnngen 

Auftious-Vcrskänfe 
aster Arten Eigentum äu jedem 

Teile des Staates Nebrasta 

A. F. Mueting 
Iluktionator 

Niveauka Rede-Um 
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den wenn ihr Why-u- V VII-s aufs-ff 
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